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● Begriff “Leistungsschutzrecht”
● URG: Bundesgesetz über das Urheberrecht und verwandte Schutzrechte

○ Regelung der verwandten Schutzrechte in Art. 33 ff. URG

● Leistungsschutzrecht für Presseverlage in Deutschland:

§ 87f Abs. 1 UrhG (D): 

(1) Der Hersteller eines Presseerzeugnisses (Presseverleger) hat das ausschließliche 
Recht, das Presseerzeugnis oder Teile hiervon zu gewerblichen Zwecken öffentlich 
zugänglich zu machen, es sei denn, es handelt sich um einzelne Wörter oder kleinste 
Textausschnitte. Ist das Presseerzeugnis in einem Unternehmen hergestellt worden, so 
gilt der Inhaber des Unternehmens als Hersteller.
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● Erfahrungen mit dem LSR für Presseverlage in Deutschland

○ seit August 2014 zeigen die Webportale GMX, Web.de und T-Online keine 
Suchresultate mehr für Inhalte von Axel Springer und anderen Verlagshäusern an

○ Google wurde als einzige Suchmaschine eine unentgeltliche Lizenz erteilt

○ Stärkung von Google, obwohl das Gegenteil beabsichtigt war

○ Anhörung von fünf Experten im Ausschuss Digitale Agenda im Bundestag

○ alle fünf Experten empfehlen Abschaffung des LSR für Presseverleger
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● Leistungsschutzrecht für Presseverlage in Spanien:

Art. 32 Spanish Copyright Act: Quotations, reviews and illustration for teaching and 
scientific research purposes:

The making available to the public by providers of digital services of contents aggregation 
of non-significant fragments of contents, available in periodical publications or in 
periodically updated websites and which have an informative purpose, of creation of 
public opinion or of entertainment, will not require any authorization, without prejudice 
of the right of the publisher or, as applicable, of other rights owners to receive an 
equitable compensation. This right will be unwaivable and will be effective through the 
collective management organizations of intellectual property rights.
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● Leistungsschutzrecht für Presseverlage in der EU:

Art. 15 RL über das Urheberrecht und die verwandten Schutzrechte im digitalen 
Binnenmarkt (Schutz von Presseveröffentlichungen im Hinblick auf die Online-Nutzung)

(1) Die Mitgliedstaaten legen Bestimmungen fest, mit denen Presseverlage mit Sitz in einem 
Mitgliedstaat die in Artikel 2 [= Vervielfältigungsrecht] und Artikel 3 Absatz 2 [= LSR] der Richtlinie 
2001/29/EG genannten Rechte für die Online-Nutzung ihrer Presseveröffentlichungen durch 
Anbieter von Diensten der Informationsgesellschaft erhalten.
Die in Unterabsatz 1 vorgesehenen Rechte gelten nicht für die private oder nichtkommerzielle 
Nutzung von Presseveröffentlichungen durch einzelne Nutzer.
Der nach Unterabsatz 1 gewährte Schutz gilt nicht für das Setzen von Hyperlinks.
Die in Unterabsatz 1 vorgesehenen Rechte gelten nicht für die Nutzung einzelner Wörter oder sehr 
kurzer Auszüge aus einer Presseveröffentlichung
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● Problematische Rolle der Medien
○ Verlage befürworten ein LSR für Presseverlage
○ Medien sind nicht neutral und berichten einseitig
○ Politiker befürchten schlechte Medienberichterstattung

● Reto M. Hilty / Florent Thouvenin / Cyrill P. Rigamonti,
Argumente gegen ein Leistungsschutzrecht für Presseverleger
○ Marktmacht von Google und Facebook muss kontrolliert und begrenzt werden. 

Dies ist Aufgabe des Kartellrechts.
○ Das Urheberrecht eignet sich nicht, um Presseverleger in ihrer schwierigen 

Situation nachhaltig zu unterstützen.

https://perma.cc/6H5V-SDLZ


● Reto M. Hilty / Florent Thouvenin / Cyrill P. Rigamonti,
Argumente gegen ein Leistungsschutzrecht für Presseverleger

“Im Vorfeld der Einführung eines Leistungsschutzrechts in Deutschland zeigte sich ein 
besorgniserregendes Phänomen: Just jene, die dessen Einführung forderten, hatten 
entscheidenden Einfluss darauf, was berichtet wurde. Es ging nicht mehr um den üblichen 
Lobbyismus. Es ging darum, dass sich Politiker der Gefahr ausgesetzt sahen, in der Presse 
unvorteilhaft dargestellt zu werden. Der Erfolg der Presseverleger war frappant. Allen Warnungen 
unabhängiger Kreise zum Trotz verstummten im Laufe der Zeit auch jene Parteivertreter, die sich 
zunächst dezidiert gegen ein neues Leistungsschutzrecht ausgesprochen hatten. Diese Machtfülle 
einer Interessengruppierung ist in einer Demokratie nicht nur bedenklich – sie stellt die 
Unabhängigkeit der politischen Entscheidungsträger in Frage.”
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https://perma.cc/6H5V-SDLZ
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● Definition

● Arten von E-Books

● Rechtsfragen zu E-Books
○ Digital Rights Management
○ Weiterverkauf von E-Books
○ Verleih von E-Books
○ Nutzung in Bibliotheken
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● E-Book = elektronisches Buch

● Definition gemäss Helbing Lichtenhahn und Stämpfli Verlag:

“Ein eBook ist eine digitale Ausgabe eines Buches”

● gängige Formate: PDF, EPUB, MOBI

● bei CH-Verlagen sind E-Books häufig mit DRM-Schutz versehen

https://perma.cc/JVV7-6DMQ
https://perma.cc/VWZ7-Z6AH
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● E-Books mit festem Seitenlayout
○ v.a. für Kinderbücher, Sachbücher und Lehrbücher
○ auch mit EPUB möglich
○ hat PDF weitgehend abgelöst
○ PDF ungeeignet für E-Book-Reader, Tablets, Smartphones

● E-Books mit anpassbarer Bildschirmdarstellung (reflowable content)
○ für Freizeitlektüre ideal
○ heute die häufigst verwendete Art
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● Erwerb eines E-Books über eine Webseite
○ Kauf eines urheberrechtlich geschützten Werks

(analog zum Kauf eines physischen Buches)

○ erlaubte Nutzungen gemäss URG

○ Erschöpfung gemäss URG

● Abschluss eines Lizenzvertrags
○ erlaubte Nutzungen gemäss Lizenzvertrag
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● Problem: Einschränkung der gesetzliche erlaubten Nutzung via DRM

● Beispiel Helbing Lichtenhahn: “Aufgrund des Kopierschutzes ist es nicht 
erlaubt oder möglich, eBooks mit DRM-Schutz auszudrucken.”

● DRM dient häufig der technischen Verhinderung erlaubter Nutzungen, diese 
werden dadurch nicht unerlaubt

https://perma.cc/V8UT-TYT3
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● Art. 39a Abs. 1 URG: “Wirksame technische Massnahmen zum Schutz von 
Werken und anderen Schutzobjekten dürfen nicht umgangen werden.”

● Art. 39a Abs. 2 URG: “Als wirksame technische Massnahmen im Sinne von 
Absatz 1 gelten Technologien und Vorrichtungen wie Zugangs- und 
Kopierkontrollen, Verschlüsselungs-, Verzerrungs- und andere 
Umwandlungsmechanismen, die dazu bestimmt und geeignet sind, 
unerlaubte Verwendungen von Werken und anderen Schutzobjekten zu 
verhindern oder einzuschränken.”
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● Art. 39a Abs. 4 URG: “Verboten sind [...].”

● Art. 39a Abs. 4 URG: “Das Umgehungsverbot kann gegenüber denjenigen 
Personen nicht geltend gemacht werden, welche die Umgehung 
ausschliesslich zum Zweck einer gesetzlich erlaubten Verwendung 
vornehmen.”

● Umgehung des DRM-Schutzes zur Ermöglichung des Ausdruckens zulässig

https://perma.cc/D6D9-6U7S
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● Art. 12 Abs. 1 URG: “Hat ein Urheber oder eine Urheberin ein Werkexemplar 
veräussert oder der Veräusserung zugestimmt, so darf dieses weiterveräussert 
oder sonst wie verbreitet werden.”

● gilt auch für E-Books
(Böttcher, Die urheberrechtliche Erschöpfung und ihre Bedeutung im digitalen Umfeld, S. 215 f.)

● Vertragliches Verbot der Weiterveräusserung
○ WVV in AGB ist grundsätzlich zulässig
○ WVV in AGB ist überraschend und damit ungewöhnlich
○ WVV scheitert regelmässig an der Inhaltskontrolle nach Art. 8 UWG

https://perma.cc/A7A8-EXAF
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● Art. 19 Abs. 2 URG: “Wer zum Eigengebrauch berechtigt ist, darf unter 
Vorbehalt von Absatz 3 die dazu erforderlichen Vervielfältigungen auch durch 
Dritte herstellen lassen; als Dritte im Sinne dieses Absatzes gelten auch 
Bibliotheken, andere öffentliche Institutionen und Geschäftsbetriebe, die 
ihren Benützern und Benützerinnen Kopiergeräte zur Verfügung stellen.”

● Art. 19 Abs. 3 URG: Einschränkungen des Eigengebrauchs

● Art. 19 Abs. 3bis URG: Ausnahmen von Einschränkungen des Eigengebrauchs

https://perma.cc/9TRW-H2VL
https://perma.cc/9TRW-H2VL


LBW Recht II
Kartellrecht

Prof. Dr. iur. Daniel Hürlimann, Ass.-Prof. für Informationsrecht

1. Mai 2019



Kartellrecht

Vorlesung Buch- und Medienwirtschaft Recht II, Prof. Dr. Daniel Hürlimann 21

● Repetition der drei Tatbestände
○ Wettbewerbsabreden (Art. 5 KG)
○ Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung (Art. 7 KG)
○ Fusionskontrolle (Art. 9 f. KG)

● Relevanz für Buch- und Medienwirtschaft
○ Buchpreisbindung
○ Fusionen von Medienhäusern
○ französischsprachige Bücher in der Westschweiz
○ Zeitschriftenbündel von Wissenschaftsverlagen
○ wissenschaftliche Zeitschriften als Essential Facilities
○ Erzwingung unangemessener Preise

https://perma.cc/5VAU-YWE2
https://perma.cc/KAV9-P7P5
https://perma.cc/4HZA-UBW2
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● Sammelrevers für den Verkauf preisgebundener Verlagserzeugnisse

● 1999: Entscheid der Wettbewerbskommission
○ unzulässige Wettbewerbsabrede im Sinne von Art. 5 KG
○ Verpflichtung der Verleger und Zwischenbuchhändler, ihre Abnehmer ohne 

Sammelrevers-Preisbindung zu beliefern

● 2001: Bestätigung durch Rekurskommission für Wettbewerbsfragen

● 2002: Gutheissung einer Beschwerde durch das Bundesgericht
○ Rückweisung zu neuer Beurteilung an die Wettbewerbskommission
○ Abklärung, ob die durch den Sammelrevers verursachte erhebliche Wettbewerbs- 

beeinträchtigung aus Gründen der wirtschaftlichen Effizienz gerechtfertigt werden kann

http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-129-II-18
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● 2005: Entscheid der Wettbewerbskommission
○ erhebliche Wettbewerbsbeeinträchtigung
○ keine Rechtfertigung aus Gründen der wirtschaftlichen Effizienz

● 2006: Bestätigung durch Rekurskommission für Wettbewerbsfragen

● 2007: Bestätigung durch das Bundesgericht

● 2004: Parlamentarische Initiative zur Regulierung der Bücherpreise

● 2009: Bericht der Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrates

● 2011: Bundesgesetz über die Buchpreisbindung

https://perma.cc/JR5S-LRQN
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20040430
https://perma.cc/3WNG-ZLCB
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● 2011: Referendum gegen das Bundesgesetz über die Buchpreisbindung

● 2012: Annahme des Referendums durch das Volk

● seither keine Buchpreisbindung

○ Umsatz im Buchhandel schrumpfte zwischen 2007 und 2016 um 20 Prozent

○ Hauptursache: Wechselkurs CHF/EUR

○ Geschäftsführer des vom Schweizer Buchhändler- und Verlegerverbands: “Die aufgehobene 
Buchpreisbindung bietet auch die Möglichkeit, die Preise für den Handel zu erhöhen.”



Übernahme der Baslerzeitung durch Tamedia

Vorlesung Buch- und Medienwirtschaft Recht II, Prof. Dr. Daniel Hürlimann 25

● zweistufiges Verfahren bei Zusammenschlussvorhaben:
1. vorläufige Prüfung (Art. 32 KG); bei Anhaltspunkten für Begründung 

oder Verstärkung einer marktbeherrschenden Stellung folgt
2. vertiefte Prüfung (Art. 33 KG); Zusammenschluss kann nur untersagt 

werden, wenn die Voraussetzungen von Art. 10 Abs. 2 KG erfüllt sind

● hier: Anhaltspunkte für Begründung oder Verstärkung einer 
marktbeherrschenden Stellung vorhanden, deshalb vertiefte Prüfung

https://perma.cc/DC3V-DJU3
https://perma.cc/2EQV-59BN
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● relevanter Markt
○ sachlich relevanter Markt: Art. 11 Abs. 3 lit. a VKU
○ räumlich relevanter Markt: Art. 11 Abs. 3 lit. b VKU

● relevante Märkte hier:
○ Märkte für Inserenten in Stellen-Rubrikanzeigen in der Deutschschweiz und im 

Raum Basel
○ Lesermarkt für Tageszeitungen im Gebiet Basel
○ Markt für die Bereitstellung von nationaler Print-Firmenwerbung in der 

Deutschschweiz
○ Märkten für Inserenten in Immobilien-Rubrikanzeigen in der Deutschschweiz und 

im Raum Basel

https://perma.cc/3PJM-FAFB
https://perma.cc/3PJM-FAFB
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● Voraussetzung für Zusammenschlussverbot oder Zulassung mit Bedingungen 
und Auflagen (Art. 10 KG):
○ Zusammenschluss muss eine marktbeherrschende Stellung, durch die wirksamer 

Wettbewerb beseitigt werden kann, begründen oder verstärken und
○ Zusammenschluss bewirkt keine Verbesserung der Wettbewerbsverhältnisse in 

einem anderen Markt, welche die Nachteile der marktbeherrschenden Stellung 
überwiegt.

● sehr hohe Hürde, Zusammenschlüsse werden entsprechend selten verboten

● Genehmigung der Übernahme durch die Weko

https://perma.cc/6596-3FMM


französischsprachige Bücher in der Westschweiz

● Beschränkung von Parallelimporten durch Grosshändler
○ Exklusivvereinbarungen zwischen den Grosshändlern und den Verlagen
○ Buchhändler konnten keine Bücher im Ausland beziehen
○ überhöhtes Preisniveau für französischsprachige Bücher in der Schweiz

● Exklusivvereinbarungen zulässig, sofern Passivverkäufe möglich bleiben

● hier: Verhinderung von nachgefragten Parallelimporten

● vollständige Abschottung des Schweizer Marktes

● Sanktionierung der betroffenen Unternehmen wegen Gebietsabsprachen

● Bussen in der Höhe von CHF 16.5 Mio.
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● einzelne unverzichtbare Zeitschriften

● für Bibliotheken nur in Kombination mit verzichtbaren Zeitschriften 
abonnierbar

● Beurteilung nach Art. 7 Abs. 2 lit. f KG
○ relevanter Markt
○ marktbeherrschende Stellung
○ Missbrauch der marktbeherrschenden Stellung

https://perma.cc/65DH-5C5A

